Tagebuch


Den Sechzente Februar


Neunzehnhundertneunundneunzig





Wow, ich hatte ja das Glück an der Parade teilnehmen dürfen, wenn ich nur als einfachen Anschauer betätigt war.   Ich hatte nicht so eine Veranstaltung, seitdem ich, ....ungefähr acht oder neun Jahre hatte, geniessen können.  Was ich gehabt haben sollte, wäre Ateeq mit genommen haben, dann er und ich konnte eine erheblcihe Menge Beute, zusammen, nach Hause geschleppt haben.  Ich liess einige Stücke  auf den Tisch für die anderen da.  Diese Schriftart sieht beinah genauso aus, als einige der Europaschriftarten.  Ich war ersautnt als ich mich, weil so erlaubt ist, auf diesen Tag der Naaren, ( meinen hatte ich schon vor eine Woche gahabt, wenn ich meine Dose gezeigt hatte!) .  Neimand hier werde sogar diese Redewednugn begriefen, als Granny gehört die.  Was tue ich?  Ich werde auf die Schilderugnen meines Tages verzichten, da ich an das Wichtigeres verdenken muss! Nah ja, ich muß nicht verbiestert werden, während ich nach anderen Suchen.  Ich hätte hieran eine Wortschatzufügung machen können, aber ich muß zuerst meine Fehler richtig machen, hierdem (indem) ich das Wort an dem richtigen Kontext zum Gebrauch anwende.   Wow, verbauern! 


Hoa, ich sah nur einen Traktor, er in der Parade eine Stelle da hat, aber der was ziemlich ausgezeichnet groß, so wohl als übermäßig groß.  Wow, ich lerne die neue Tastaturknöpfe.  Ich verliere vielleicht ein oder zwei millisekunden, als ich diese vier Schlägfe statt einen betätigen muß.  Ach, ich hatte vorher, wenn ich das Fräulein redete, vernachläßigen nicht in richtigem Kontext benutz.  Nah, ich lese Perry Rhodan, da ich.......etwas, blah, blah, blah.  





Zusatz, zu Hause, statt in der Bibliothek zu sein.  


Ich kann nicht richtig meine Überraschung, so nicht wohl als Enttäuschung, die ich fühte, als ich erfuhr, daß die Romianerin eine Raucherin ist.  Mein Gott, die ist ein der schönsten Fräulein in Heidelberg, wenn nicht in alle Deutschland, was denn macht die?  Die stink nach schlimmes.  Wenn ich übertreibe, dann so sei es.  Ich muß gestehen, daß ihre Personalität, Aussehen, und Erziehung sind ausgezeichnet.  Was noch konnte man in einer Frau verlangen?  





So, alle müssen was sie müssen.  


